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D, die allgemeine Stimme eine Uebersicht der

vaterländischen Literatur forderte, wie ich sie

diesem Bande beigefügt habe, so blieb für die

fremde Literatur diesmal kein Raum. Indeffen

sage ich für die mir zu diesem Behufe von mehr

reren Seiten gewordenen schätzbaren Beiträge

den verbindlichsten Dank, und hoffe bei anderer

Gelegenheit einen gewiss nützlichenGebrauch das

von zu machen.
-



Mit Vergnügen arbeite ich gegenwärtig

an dem von mehreren Seiten gewünschten Kurs

zen Abriffder fchönen Deutschen Rede

künfte, welcher das für Schulen Nothwen

digte auf wenigen Bogen enthalten soll.

Berlin, den 25. März 1816.

I. D. E. Preuß.
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160 Gottfried August Bürger,

geb. d. 1. Januar 1748 zu Wolmerswende (Dorf im

Halberstädtischen), macht aufdem Pädagogium zu Halle

mit GöckingkFreundschaft, studiert daselbst seit 1764Theo

logie und machtmitKlotz genaue Bekanntschaft studiert

seit 1768 in Göttingen die Rechte, und tritt dem Bunde

jener ausgezeichneten Jünglinge bei, (deffen wir schon

beiHölty gedachten) mit denen er die besten alten und

neuen Muster, vorzüglich auchShakespeare las. Seine

Gedichte machten schon hierAufsehen; besonders nahm

sich Boie feiner an. – Justizbeamter in Alten-Glei

chen heirathet (774) die Tochter eines benachbarten
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Beamten, Leonhardt, wodurchihm, da er ihre Schwer

ster bald mehr liebte, viel Leid erwuchs. Diese heira

thete er auch 1785 nach dem Tode der ersten Frau; al

lein auch Molly starb schon 1786.–Uebernahm (1780)

eine Pachtung inAppenrode; Privatdozent in Göttingen

(1784); heirathet 1790 das Schwabenmädchen (Elise

Hahn), von der er nach zwei Jahren geschieden wurde.

† d. 8. Juni 1794 als Prof. in Göttingen in höchster

Dürftigkeit, da er kein Gehalt bekam. Nur die milde

Hannöverische Regierung schützte ihn in feiner letzten

Krankheit vor dem bittersten Mangel.

Bürger ist, trotz seiner unglücklichen Lebensverhält

niffe und Leiden, durch seine Elegien, Oden, Balladen,

Epigramme, erzählenden Gedichte; – besonders aber

durch seineherrlichen köstlichen leichten Liederim Volks

ton und Romanzen, einer der ersten Deutschen Sänger

geworden; half auch das Sonnett zu Ehren bringen.

Von seinen Romanzen und Balladen sind die eigenen

vom bedeutendsten Werthe, obwohl er auch einige glück

liche Nachbildungen, Englischer Dichtungen aus Per

cy's *) Sammlung altenglischer Balladen schuf, wel

ches Buch, um 1771 fein Handbuch war uud sehr auf

feinen Geist wirkte, -

*) Dr. Percy’s Reliques ofancient englishpoetry. 3Voll.

Lond. 1765. -
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Wir wollen einige von Bürgers ausgezeichneteken

Gedichten nennen - ein schönes Lied: Mitdem naff

geweinten Schleier; –Nachtfeier derVenus

(eines feiner frühesten und fchönsten lyrischen Stücke,

nach Pervigilium Veneris, welches wohl mit Un

recht dem Catull zugeschrieben wird); sie ist unend

lich zart an Empfindungen, hat anmuthige Bilder und

Diktion, wunderschönen, entzückenden Rhythmus; –

die Holde, die ich meine, ist auch ein höchstgelun

genes Lied, reich an hoher technischer Vollkommenheit–

auch das Lied an die Hoffnung: O beste aller Feen

(vom Jahre 1770) ist vorzüglich ausgezeichnet; ferner

die Elemente; Göttings Jubelfeier; Vorge

fühl der Gefundheit; An Agathe, nach einem

Gespräche über ihre irdischen Leiden und Aussichten in

dieEwigkeit; dasLied vom bravenMann, ein vor

treffliches Gedicht nach einer wahren Begebenheit; das

hohe Lied von der Einzigen imGeist undHer

zen empfangen am Altare der Vermählung,

zog Bürger selbst eine Zeitlang partheisch genug allen

feinen Gesängen vor – Männerkeufchheit; durch

dieses einzige Lied ist Bürger ein größerer Wohlthäter

unsrer Söhne und Enkel geworden, als wenn er ein

großes Buch voll der fhönsten Abhandlungen über die

fen Gegenstand geschrieben hätte. S. Wielands D.

Merkur 1778. B. 3. S., 93. -



Lenore, eine unsrer vorzüglichsten Balladen, ge

gen deren großen Beifall. Bürger mit Unrecht eiferte.

Die Entführung oderRitterKarl vonEi

chenhorst und Fräulein Gertrude von Hochburg, ein

vortreffliches Muster von poetischer Handlung.

Neue Auflage sämtlicher Gedichte. Isra

bis 1815. 9B.
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4. Ballade,

(von Einigen zur lyrischen Poesie gerechnet, da in ihr

das Lyrische, im Styl des Volksliedes, vorwaltet), Lö

wen, Zachariä, Gleim, die Stollberge,Hölty,Michaelis,

Jacobi, Kretschmann, Friedr. Müller, Gotter, Pfeffel,

Kosegarten, Göthe, Schiller, Heydenreich, Tiedge,

Langbein, A. W. Schlegel, Collin u. a. Besonders

ausgezeichnet wird hier immer Bürger genannt wer

den. Die meisten Balladendichter haben auch glücklich

für die Romanze gearbeitet
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